
   

          

        
140 Eisenbahnen, Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Gesellschaften. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Betriebsausgaben 1 544 339, Anleihe-Zs. 266 520, 
do. Tilg.-Kto 86 679, nicht fäll. Tilgungsraten 13 599, Ern.-F. I 144 562, do. II 31 570, Spez.- 
R.-F. 12 000, R.-F. 27 340, Gewinn 691 589. – Kredit: Vortrag 172 125, Betriebseinnahmen 
2 646 076. Sa. M. 2 818 202. 

Dividenden 1897/98–1909/10: –, 3½, 3, 0, 0, 0, 0, 0, 0, 2½, 3½, 3½, 4 %. Coup.-Verj.: 4 J. n. F. 
Direktion: Vors. Dir. H. D. Rohlfs, Dir. Aug. Ludewig, Reg.-Baumstr. a. D. Wilh. Rieländer. 
Aufsichtsrat: (Mind. 6) Vors. Oberbürgermeister Max Wallraf, Komm.-Rat Dr. jur. Jos. 

Neven-DuMont, Landrat Minten, Reg.- u. Baurat a. D. Jul. Zschirnt, Cöln; Oberbürgermeister 
Wilh. Spiritus, Landrat Graf Aug. von Galen, Bonn; Gutsbesitzer Engels, Marienforst. 

Zahlstelle: Cöln: Ges.-Kasse. 

*Bahn- u. Gelände-Akt.-Ges. Crefeld-Süd in Crefeld. 
Gegründet: 21./11. 1910 mit Wirk. ab 1./10. 1910; eingetr. 14./12. 1910. Gründer: Stadt. 

gemeinde Crefeld; Bergisch Märkische Bank, Crefeld: Ernst Oppenheimer, Crefeld; Rechts- 
anwalt Dr. jur. Arthur Oppenheimer, Düsseldorf; Bank-Dir. Arthur Ihlée, Crefeld. Die von 
den Gründern Kaufm. Ernst Oppenheimer in Crefeld u. Rechtsanwalt Dr. jur. Arthur 
OÖppenheimer in Düsseldorf übernommenen M. 320 000 Aktien sind durch folgende Sach.- 
einlagen des Ernst Oppenheimer gedeckt. Derselbe brachte ein: A. Den sogen. Herbertzhof, 
gross 59 ha 77 a 67 qm, M. 702 000. B. Als sogen. Bahnterrains verschiedene Grundstücke 
der Gemeinde OÖppum, gross 1 ha 87 a 47 qm, M. 120 012. C. Die Rechte und Pflichten aus 
folgenden Rechtsverhältnissen: I. Vertrag mit der Stadt Crefeld v. 11./12. 1906 betreffend 
die Anlage einer Strassenbahn zwischen Crefeld-Oppum. II. Genehmig. des Reg.-Präsidenten 
zu Düsseldorf v. 17./2. 1910, betreffend ein Privatanschlussgleis vom Güterbahnhof Crefeld 
bis zum Fütingsweg. III. Verträge, betreffend die Benutzung der Güterbahn mit 3 Industrie- 
frmen. IV. Vertrag mit der Stadt Crefeld v. 18./3. 1910, betr. die Zustimmung zum Bahnbau 
und Betriebe in Crefeld u. Fischeln. V. Vertrag mit der Stadt Crefeld v. 18./3. 1910, betr. 
die dereinstige Übernahme der Bahn zu I bis mit V gegen eine Vergüt. von M. 75 000, 
zus. M. 897 012, worauf in Aktien übernommen werden M. 320 000 (siehe oben) und bar zu 
zahlen waren M. 577 012. Ernst Oppenheimer bezieht aus dem Verkaufe des Herbertzhof- 
geländes eine Gewinnbeteiligung. 

Zweck: 1) Erwerb, Verwaltung u. Verwertung der in Crefeld in dem Stadtteile Crefeld- 
Öppum und in Fischeln gelegenen, Herbertzhof genannten Grundstücke in Grösse von 
234 Morgen sowie anderer Grundstücke, welche sich zu industriellen Anlagen eignen, 
2 Anlage und Betrieb einer Privatanschlussbahn im Sinne des Gesetzes v. 28./7. 1892, die 
vom Güterbahnhof Crefeld zum Fütingsweg, innerhalb der Gemeinden Crefeld u. Fischeln, 
nach Massgabe der Genehmigung des Königl. Reg.-Präsidenten zu Düsseldorf v. 17./2. 1910 
Aurchgeführt werden soll. Die Ges. ist berechtigt, alle Geschäfte abzuschliessen, welche 
unmittelbar oder mittelbar zur Erreichung der vorgedachten Zwecke dienlich erscheinen, 
namentlich ist sie befugt, Darlehne zu nehmen und zu gewähren, Grundstücke zu zerteilen 
und anbaufähig zu machen, Strassen und Plätze anzulegen, Bauten für eigene Rechnung 
auszuführen oder ausführen zu lassen und sich an anderen, die Erreichung des Gesellschafts- 
zweckes fördernden Unternehmungen zu beteiligen. 

Kapital: M. 700 000 in 350 Aktien à M. 2000, übernommen von den Gründern zu pari. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Dividende: Die erste Bilanz wird per 31./12. 1911 gezogen. Der verfügbare Überschuss 

wird zur Rückzahl. auf die Aktien verwandt, bis sie M. 1000 betragen; weitere Überschüsse 
werden nach Beschluss der G.-V. zur Verminder. oder Zus. legung des A.-K. verwendet. 

Direktion: Ernst Oppenheimer. 
Aufsichtsrat: Vors. Bank-Dir. Arthur Ihlée, Stellv. Beigeordneter Dr. Rich. Bertram, 

Bank-Dir. Alfred Rud. Molenaar, Stadtbaurat Hubert Hentrich, Crefeld; Rechtsanwalt Dr. jur, 
Arthur Oppenheimer, Düsseldorf. 

Zahlstellen: Crefeld: Ges.-Kasse, Bergisch Märkische Bank. 

  

Crefelder Eisenbahn-Gesellschaft in Crefeld. 
Gegründet: 19./7. 1880, eingetr. 30./10. 1880 als Aktien-Ges. Konz. 6./10. 1868 bezw. 23./7. 

1880 u. 15./4. 1903 unbeschränkt. Letzte Statutänd. 29./7. 1899, 29./9. 1902, 26./9. 1903 und 
8.5.1907. 

Zweck: Vollendung des Baues u. Betrieb der aus dem Fallissement der Crefeld-Kreis 
Kempener Industrie-Eisenbahn-Ges. angekauften normalspur. Eisenbahnen: a) von Süchteln 
über Oedt nach Kempen u. von da kreisförmig über Hüls, Crefeld, St. Tönis u. Vorst zurück 

nach Süchteln, mit Abzweig. nach Viersen u. Grefrath, b) von Hüls nach Mörs mit Verbind.- 
Geleisen im Westen von Crefeld u. Anschluss an die Staatsbahn in Crefeld, Kempen, Viersen, 
Grefrath u. Mörs (Gesamtlänge aller Linien 62.80 km). Die Bahn besitzt 17 Bahnhöfe 
u. 6 Haltepunkte, ferner 16 Lokomotiven, 52 Personen- und 277 Güterwagen. Die Her- 
stellung eines 2. Geleises darf erst dann verlangt werden, wenn die Brutto-Einnahme 
im Durchschnitt dreier aufeinander folgenden Jahre mind. M. 16 000 pro km beträgt. 
Die Ges. hat 15./2. 1906 mit der Stadt Crefeld ein Abkommen abgeschlossen, wonach die 

 


